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SG Sossenheim
– Abteilung Tanzsport –

Sossenheim wird
Doppel-Weltmeister
Die Gruppe classicART
gewann bei der Tanz-WM 
in Slowenien zweimal Gold

Podčetrtek, Slowenien. Sos-
senheim kann erneut stolz auf
seine Tänzerinnen und Tänzer
der Abteilung Tanzsport der SG
Sossenheim sein. Bei der IDO
Weltmeisterschaft im Jazz, Mo-
dern und Contemporary Dance
räumte der Verein zwei Welt-
meistertitel sowie drei weitere
Top-10-Platzierungen ab und
etablierte sich damit an der
Weltspitze des Tanzsports. Die
Sossenheimer hatten sich im
Vorfeld in phänomenalen sie-
ben Kategorien qualifiziert und
sind mit über 20 Tänzerinnen
und Tänzern nach Slowenien
gefahren. In einem kleinen
Haus an der Grenze zu Kroatien
stand dann eine Woche lang al-
les ganz im Zeichen des Tanzes
und des Gruppenzusammen-
halts. Hier konnten sich die
Tänzerinnen und Tänzer voll
auf das Teamgefüge konzen-
trieren und noch enger zusam-
menwachsen. Dieser Zusam-
menhalt machte sich nicht nur
bei den Gruppenstarts bemerk-
bar, das gesamte Team
Deutschland wurde fleißig an-
gefeuert und bejubelt, sodass
selbst die slowenische Modera-
torin einen besonderen Dank
an die deutschen Fans aus-
sprach. Abseits davon hieß es
jedoch sportliche Höchstleis-
tungen zu erbringen.

Los ging es am Dienstag mit
dem Duo Jazz Hauptgruppe
von Katharina Bothe und Finn
Bergmann. Zweimal durften
sie ihre ausdrucksstarke Cho-
reografie unter viel Beifall aus
den deutschen Reihen zeigen
und wurden letztendlich als 
bestes deutsches Duo mit dem

11. Platz in einem sehr starken
Feld von 23 Startern belohnt.
Am darauffolgenden Tag ging
der Sossenheimer Solist Finn
Bergmann in der Kategorie
Solo Male Jazz Hauptgruppe
an den Start und verdrehte mit
seiner Choreographie „Tempta-
tion“ den Fans den Kopf. Als das
Wertungsgericht seinen Einzug
ins Finale verkündete, kannte
der Jubel keine Grenzen. Bei
der Siegerehrung dann der gro-
ße Erfolg: Platz fünf und bester
deutscher Starter. Damit kann
sich Finn bereits in seinem ers-
ten Jahr als Solist der fünftbes-
te Tänzer der Welt nennen.

Am Donnerstag wurde es
dann richtig spannend für die
Sossenheimer. Gleich zwei hei-
mische Small Groups (3 – 7
Tänzer) gingen an den Start:
movingART startete in der Ka-
tegorie Jazz Groups Haupt-
gruppe und classicART durfte
sich in Jazz Groups Hauptgrup-
pe 2 (ab 31 Jahren) messen. Zu
diesem Zeitpunkt wusste noch
niemand, dass die Siegerehrun-
gen in beiden Altersklassen mit
beiden Sossenheimer Small
Groups stattfinden würden,
denn movingART gelang die
wohl größte Überraschung der
WM: Bereits der Einzug in die
Zwischenrunde wurde mit gro-
ßem Jubel begrüßt, die Tänze-
rinnen und Tänzer aus Frank-
furt hatten sich damit bereits
unter den besten 12 Teams der
Welt platziert. Dann das Un-
fassbare: Als letzter aufgerufe-
ner Starter gelang den Sossen-
heimern der Einzug ins Finale
und damit der Kampf um die
vorderen sechs Plätze. Ein letz-
tes Mal zeigten die Tänzer ihre
geliebte und anspruchsvolle
Choreografie „on a mission“.
Bei der Siegerehrung wurde es
dann nochmal spannend, als
die Moderatorin für Platz 5 und
6 die norwegischen Gruppen
nach vorne rief. Damit reichte

es am Ende für die Frankfurter
für einen überragenden 4. Platz
als beste deutsche Smallgroup.
Doch die Sossenheimer hatten
einen weiteren gigantischen Er-
folg zu feiern: classicART zeigte
eine hervorragende Finalrunde
in der Hauptgruppe 2 Jazz und
holte damit den ersten Welt-
meistertitel in der Vereinsge-
schichte nach Sossenheim. Und
als wäre ein Weltmeistertitel
nicht genug, holte classicART
sich am Freitag auch in Modern
mit der Small Group Haupt-
gruppe 2 den nächsten Titel
und durfte ein weiteres Mal die
deutsche Nationalhymne sin-
gen. Die SG Sossenheim kann
sich nun stolz als Doppelwelt-
meister bezeichnen. Damit
kann der Verein mächtig stolz
auf seine Hauptgruppe 2 sein,
die erst relativ kurzfristig im
Sommer beschloss, in dieser 
Altersklasse an den Start zu 
gehen. Motiviert durch zwei
Goldmedaillen wird es jedoch
sicher nicht der letzte Start in
dieser Kategorie sein.

Beschlossen wurde die er-
folgreiche WM-Woche der Sos-
senheimer in der am härtesten
umkämpften Kategorie Forma-
tion Modern Hauptgruppe. Als
letzte Sossenheimer Starter
ging die Formation movingART
an den Start. Mit ihrem politi-
schen Stück „in the name of 
democracy” ging es den 14
Tänzerinnen und Tänzern vor
allem um eines: das Publikum
bewegen und ihr Erfolgsstück
gebührend verabschieden.
Nach einer durch rutschige 
Bodenverhältnisse erschwerten
Vorrunde kam die große Freu-
de: Einzug ins Halbfinale der
besten 12. Der Deutsche Meis-
ter Ludwigsburg schied über-
raschend aus. Für die nächste
Runde konzentrierten sich die
Tänzerinnen und Tänzer noch
mal voll auf die Präsentation
des Stücks und lieferten eine

emotionale Runde. Die Beloh-
nung: Platz 9 und damit erneut
eine Platzierung unter den Top-
10-Formationen der Tanzwelt
in der Königsklasse. Ein riesiger
Erfolg für die Formation, die
sich dieses Jahr als erste hessi-
sche Formation für die WM
qualifiziert hat. 

Damit beendete die SG Sos-
senheim ihre überaus erfolgrei-
che WM-Woche: Zwei Welt-
meistertitel, zwei Platzierun-
gen unter den Top 5, einmal
Top 10 und einmal Platz 11. 
Damit hat sich die SG Sossen-
heim nun auch international ei-
nen Namen gemacht und ist
Teil der Weltspitze. Glückwün-
sche zu den hervorragenden
Ergebnissen kamen nicht nur
aus den deutschen Reihen, son-
dern auch von den internatio-
nalen Kollegen. Ein besonderer
Dank gilt den Trainerinnen
Sonja und Jenny Kron sowie
dem Bundestrainer Andreas
Lauck, ohne die dieser Erfolg
niemals möglich gewesen
wäre. Sonja Kron wurde vor
kurzem auch als Trainerin des
Jahres der Stadt Frankfurt ge-
wählt. Nun bereitet sich der
Verein voll auf die Saison 2023
vor, bei der erstmals zwei Sos-
senheimer Formationen in der
ersten Bundesliga antreten
werden. Die Teilnahme an der
WM konnte nur durch die zahl-
reichen Spenden ermöglicht
werden, die bei der Abteilung
eingegangen sind. Dafür be-
danken sich alle Aktiven ganz
herzlich! Für alle Tänzer ging
mit dieser WM-Teilnahme ein
Traum in Erfüllung, der ohne fi-
nanzielle Unterstützung nicht
möglich gewesen wäre. Um die
neue Saison 2023 ähnlich er-
folgreich anzugehen, ist der
Verein jedoch weiterhin auf
Spenden angewiesen, mehr In-
formationen gibt es hier:
https://www.sgs-tanzsport.de/
spenden/ Annika Bartels

Die Gruppe classicART wurde bei der Tanz-WM in Slowenien Doppelweltmeister. Foto: Hofmann

Sonja Kron, die „Trainerin des Jahres“, mit Ehemann bei der
Frankfurter Sportgala 2022. Foto: privat

Seit über dreißig Jahren lei-
tet Sonja Kron die Abteilung
Tanzsport bei der SG Sossen-
heim, die sie gemeinsam mit 
ihrer Schwester Jenny 2001 ge-
gründet und seitdem auf und
über die Jahre hinweg kontinu-
ierlich weiter ausgebaut hat.
Als prägende Kraft hat Sonja
Kron die Tänzerinnen und Tän-
zer der SGS in die Weltspitze
des Jazz, Modern, Contempo-
rary Dance geführt und Sossen-
heim zu einer Hochburg des
Tanzes gemacht.

Genau dafür wurde sie nun
ausgezeichnet bei der 10.
Frankfurter Sportgala. In der
neuen Kategorie „Trainer/in
des Jahres“ überreichte ihr
Preispate und Eintracht-Legen-
de Alex Meier den Ehrenbem-
bel und einen Gutschein. Im
folgenden Interview mit Mode-
ratorin Julia Nestle brachte es
Sonja Kron schnell auf den

Punkt: Die Sossenheimer be-
treiben seit Jahren  Spitzen-
sport mit herausragenden Er-
gebnissen, werden 2023 erst-
mals zwei Formationen in der
ersten Bundesliga haben und
treten in sieben Kategorien bei
den Weltmeisterschaften in
Slowenien an. Die Kasse sei leer
und jede Unterstützung will-
kommen. Umso glücklicher
war Kron, als wenig später Ein-
tracht-Präsident Peter Fischer
auf der Bühne verkündete, das
Preisgeld in Höhe von 1.000
Euro, das die Eintracht als
„Mannschaft des Jahres inter-
national“ vom Sportamt erhal-
ten hatte, an die Tänzerinnen
und Tänzer der SGS weiterzu-
geben. Eine tolle Geste, die mit
viel Applaus honoriert wurde
und eine kleine Finanzierungs-
hilfe für die WM-Teilnahme der
SGS darstellt. Ein rundum ge-
lungener Abend. Annika Bartels

Die „Trainerin des Jahres“
kommt aus Sossenheim
Sonja Kron wird bei der Frankfurter Sportgala ausgezeichnet
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